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Ehejubilare feiern in St. Dionysius
Weiden. (kzr) Die Gemeinde St. Dio-
nysius in Neunkirchen feierte in der
Vorabendmesse mit 21 Jubelpaaren
insgesamt 875 Ehejahre. Vikar Ro-
bert Amandu zelebrierte den Fest-
gottesdienst und ging in der Pre-
digt auf das gegenseitige Verspre-
chen der Ehepartner zu Respekt
und Liebe ein. Die Jubelpaare er-
neuerten ihr Eheversprechen und
erhielten den Einzelsegen. Für die

Gemeinde gratulierte Stefan Bauer.
Folgende Ehejubiläen wurden ge-

feiert: 60 Jahre Sophie und Hans
Kohl, Christine und Andreas Mages;
55 Jahre Gertrud und Hans Hoch,
Sieglinde und Franz Kaiser; 50 Jahre
Richarda und Hubert Erl, Alice und
Dieter Faltenbacher, Uta und Sieg-
mar Frenzel, Marianne und Lothar
Greiner, Irmgard und Georg Kiener,
Margret und Hans-Jürgen Lorenz;

Roswitha und Jürgen Runkel, Sieg-
linde und Alois Schinabeck; 45 Jahre
Margot und Karl-Heinz Klopp-
mann, Ingrid und Josef König; 40
Jahre Veronika und Peter Schmitt;
25 Jahre Maria und Ludwig Gabler,
Beate und Markus Suttner; 20 Jahre
Tanja und Michael Fellner sowie 15
Jahre Simone und Roman Baum-
gärtner, Katrin und Thomas Kreu-
zer, Sonja und Christian Müller.

Die Ehejubilare feierten ihre Hochzeit, von der Diamantenen bis zur Kristallhochzeit. Bild: R. Kreuzer

Technik-Camp
an der OTH
Weiden/Amberg. (exb) Berufsorien-
tierung spielt bei Jugendlichen eine
große Rolle. Eine Gelegenheit spe-
ziell für Schüler zwischen 15 und 18
Jahren bietet sich dazu in den
Herbstferien mit dem kostenfreien
digitalen „Technik-trifft-Umwelt-
Camp“ mit der Ostbayerischen
Technischen Hochschule Amberg-
Weiden. Vom 2. bis 4. November er-
leben Teilnehmer dort die Welt der
technischen Berufe, erhalten in
Workshops Einblicke in verschiede-
ne Themen und lernen Studiengän-
ge kennen. Die Bewerbungsfrist en-
det am 3. Oktober. Auf der Website
von Technik – Zukunft in Bayern
4.0 gibt es ein Online-Formular für
die Bewerbung.

Führung im
Keramikmuseum
Weiden. (exb) Am Sonntag, 3. Okto-
ber, können im Keramikmuseum
um 14.30 Uhr interessierte Besucher
am zweiten Teil des Rundgangs
zum Kennenlernen teilnehmen. Das
Staatliche Museum Fünf Kontinen-
te München zeigt eine Auswahl an
Keramiken aus Lateinamerika und
Asien. Eine Auswahl aus den weit
über 100 erlesenen Exponaten aus
der Qing-Periode (1644 bis 1912)
wird in einer Neuaufstellung im In-
ternationalen Keramikmuseum in
Weiden präsentiert. Teilnahme frei,
Eintritt vier/drei Euro. Es gelten
Kontakterfassung, Maskenpflicht,
3G-Regel (genesen, geimpft, getes-
tet) und die AHA-Regeln. Anmel-
dung unter 0961/81 42 42, stefa-
nie.dietz@weiden.de, Spontanteil-
nahme möglich.

„Digi-Arts“ im
Kunstbau Weiden
Weiden. (exb) Die Ateliers der Ju-
gendkunstschule Kulturwerkstatt
Kalmreuth/Kunstbau Weiden star-
ten in das Herbst-/Winterhalbjahr.
Daniel Pausch wird an vier Samsta-
gen Jugendliche ab zehn Jahren für
digitale Kunst begeistern. Zum Bei-
spiel werden mit einer App Videos
verändert. Es wird um digitale Bild-
bearbeitung, Podcast und Video-
schnitt gehen. Ergebnisse werden
bei einer Ausstellung im November
gezeigt. Ein Samstagnachmittag
kostet 14 Euro inklusive Material,
alle vier Termine gibt es für 46
Euro. Los geht es am Samstag, 2.
Oktober, von 14.30 bis 18 Uhr. Die
restlichen Kurstage sind 16./30. Ok-
tober und 16. November. Info und
Anmeldung bei der Jugendkunst-
schule unter 09 61/48 02 79 63 oder
0171/5 34 40 52 sowie unter
www.kulturwerkstatt-info.de.

KAB will Wanderweg mit Infotafeln für Weiden
Weiden. (hcz) Acht Tafeln mit ge-
sellschaftspolitischen Themen hat-
te KAB-Diözesansekretär Markus
Nickl mitgebracht und legte sie
Oberbürgermeister Jens Meyer vor.
Wird Weiden bald schon – wie zwei
andere Orte in der Oberpfalz – ei-
nen Wanderweg mit den Infotafeln,
darauf „Faktencheck“ und Papst-
worte, haben? „Regional einkaufen
– regional leben!“ oder „Am Sonn-
tag ist der Tag des Herrn“ in der
Kurt-Schumacher-Allee oder an-
derswo? Meyer will das Anliegen

der Katholischen Arbeitnehmerbe-
wegung dem Stadtrat vorlegen und
darüber beschließen lassen. Der
KAB-Kreisverband Weiden, beste-
hend aus acht Ortsverbänden in
sieben Pfarreien, hatte das Stadt-
oberhaupt ins Pfarrheim Maria
Waldrast eingeladen. 410 Mitglieder
zähle der Kreisverband, berichteten
die Vorsitzenden Hermann Stadler
und Michael Träger. Meyer nahm
Stellung zu Themen wie „soziale
Stadt“ oder „Gesundheit“. Zu lange
sei in Weiden die Schaffung bezahl-

baren Wohnraums vernachlässigt
worden, sagte er. Dem werde entge-
gen gesteuert mit Sanierungen und
Neubauten. Beispiele: „Schweiger-
block“ und „TB-Gelände“. In der
Stadt wünscht sich Meyer „mög-
lichst wenig Individualverkehr“.
E-Mobilität, Fahrrad und Barriere-
freiheit seien zu fördern. Beifall er-
hielt Meyer für sein vorbehaltsloses
Bekenntnis zur kommunalen Trä-
gerschaft des Klinikums: „Der gol-
dene Weg einer Privatisierung wird
inWeiden nicht beschritten.“

Änderung der
Gottesdienstzeiten
Weiden/Rothenstadt. (exb) Ab Mon-
tag, 4. Oktober, gilt in der Pfarreien-
gemeinschaft Rothenstadt/Etzen-
richt eine neue Gottesdienstord-
nung. Dienstag: 8 Uhr Messe in Et-
zenricht. Donnerstag: 18 Uhr Messe
in Rothenstadt. Freitag: 16 Uhr
Schülermesse im wöchentlichem
Wechsel der Pfarreien. Samstag:
18 Uhr im wöchentlichem Wechsel.
Sonntag: 8.30 Uhr/10 Uhr, im zeitli-
chen Wechsel mit der anderen Pfar-
rei. Bei wöchentlichem Wechsel fin-
den die Gottesdienste in Rothen-
stadt an den ungeraden Kalender-
wochen statt, in Etzenricht an den
geraden. Der aktuelle Stand ist aus
dem Pfarrbrief zu entnehmen.

Berufsschule Plus
startet
Weiden. (exb) Am Montag, 4. Okto-
ber, startet um 18 Uhr die neue
Klasse BS+1 für die Doppelqualifi-
zierung „Fachabitur und Ausbil-
dung“ an der Europa-Berufsschule
in Weiden. Voraussetzungen: eine
mindestens zweijährige berufliche
Ausbildung und der Nachweis über
den mittleren Schulabschluss (No-
tendurchschnitt mindestens 3,5 in
Deutsch, Englisch,Mathe). Eine Auf-
nahme in die BS+ – Klasse ist noch
bis Mitte Oktober möglich. Unter-
richt montags und mittwochs von
18 bis 21 Uhr. Infos: www.eu-bs.de.

Denkmal für Eichendorff:
Rupert A. Baron feiert 80. Geburtstag
Spaziergang zum Eichendorff-Gedenkstein darf beim Jubilar nicht fehlen – Enkelkinder leben in Weiden
Weiden. (exb) Rupert A. Baron hat
Spuren hinterlassen in Weiden.
Zum Beispiel den Eichendorff-Ge-
denkstein bei der Josefskirche.
Besonders als langjähriger Kreis-

vorsitzender und Landesvorsitzen-
der der Landsmannschaft der Ober-
schlesier ist er in Weiden unverges-
sen. Das Wirken von Rupert A. Ba-
ron ist sozusagen in Stein gemei-
ßelt: Der Eichendorff-Gedenkstein
in der Konrad-Adenauer-Anlage
geht auf seine Initiative zurück. An-
lässlich des 200. Geburtstag des
oberschlesischen Dichters der Ro-
mantik enthüllten 1988 der Ober-
pfälzer Regierungspräsident Karl
Krampol und der damalige Ober-
bürgermeister Hans Schröpf das
Denkmal.
Vor kurzem feierte Baron selbst

einen runden Geburtstag – den 80.
Rupert A. Baron wurde am 21. Sep-
tember 1941 in Oppeln/Oberschle-
sien geboren, sein Vater Alfons war
später Polizeibeamter in Luhe, wo-

hin es die Familie nach der Vertrei-
bung 1945 verschlagen hatte. Der
Jubilar engagierte sich früh ehren-
amtlich, gründete und führte die
Wasserwacht. Nach einem Umzug
nach Weiden engagierte er sich in
der Landsmannschaft der Ober-
schlesier, war lange deren Kreisvor-
sitzender sowie bald Landesvorsit-

zender Bayern. Hauptberuflich Re-
präsentant der Firma Stollwerck
Köln, wurde er für seine ehrenamt-
liche Tätigkeit mehrfach ausge-
zeichnet, 1999 mit der „Eichendorff-
Plakette“ der Landesgruppe Bayern
der Landsmannschaft und 2003 mit
der „Ehrennadel in Silber des Hei-
matrings Weiden“. 1991 bekam er

das Bundesverdienstkreuz am Ban-
de. Den Ruhestand verbringt Baron,
Vater von zwei Kindern und Groß-
vater von zwei (in Weiden lebenden)
Enkelkindern, in Kitzingen. Den 80.
Geburtstag feierte die Familie in
der Max-Reger-Stadt. Ein Spazier-
gang zum Eichendorff-Gedenkstein
durfte nicht fehlen.

Den Gedenkstein für Joseph von Eichendorff in der Konrad-Adenauer-Anlage hat
Rupert A. Baron initiiert. Bild: Gabriele Schönberger

Rupert A. Baron feierte den 80. Ge-
burtstag. Bild: Ute Baron/exb
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Plameco live
erleben
Montag 04. Oktober -
Freitag 08. Oktober
nur mit Einzeltermin

08:00 - 12:00 Uhr

Plameco Spanndecken
Etzenrichterstr. 7

92706 Luhe-Wildenau, OT Oberwildenau
0 09607 91215 | plameco.de

*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten, keine Beratung, kein Verkauf!

Dekorative Designer-Decken
Damit ist nicht nur die Badmodernisierung ein Leichtes!
Die Zeiten, in denen Bäder rein funktional
waren sind vorbei! Heute wird dein Bad zu
einer Wohlfühloase, in der du dich wohl-
fühlen und entspannen kannst. Nimm dir
daher für die Badplanung viel Zeit, denn ein
Bad bleibt meist viel länger unverändert als
zum Beispiel ein Wohnzimmer. Wenn dir die
Decke nicht mehr gefällt, haben die Spann-
decken-Profis von Plameco eine clevere Lö-
sung: pflegeleichte Decken, die sich flexibel
den Maßen und dem Stil deines Badezim-
mers anpassen. Hohe Luftfeuchtigkeit macht
den Designer-Decken nichts aus und auch
Spritzwasser ist überhaupt kein Problem.
Profis montieren sie einfach unterhalb der

alten Decke. Das geht schnell und fast ohne
Lärm-, Schmutz oder Staub. Das großartige
daran: die Montage kann auch in bereits voll
eingerichteten Bädern erfolgen! Und weil
es Plameco Spanndecken in fast einhundert
verschiedenen Ausführungen gibt, hast du
eine Gestaltungsfreiheit, die dir kein anderes
Deckensystem bieten kann: Kleine Bäder wir-
ken durch hellere Decken größer, Bäder ohne
Fenster profitieren von Decken mit integrier-
ter LED-Beleuchtung. Bei der Planung unter-
stützen dich erfahrene Plameco-Partner. Sie
helfen dir, damit du schon morgen schöner
wohnen kannst! Weitere Informationen und
kreative Ideen gibt es auf www.plameco.de.
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